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141. Mittwoch dm 20. Jum 1900. tlO. JahrgWg.
Erstes Blatt.

Zm Ableben bcs Aof,Herzogs Peter.
Oldenburg, 18 . Juni . Der Kaiser von Rußland

sandte an S . K . H . den Großherzog folgendes Telegramm:
Zarskoje-Selo, Palais , 18. Juni.

Großherzog, Oldenburg , Grh.
Zum Gedächtnis an Deinen verstorbenen Vater

und als Beweis unserer Freundschaft ernenne ich Dich
zum Ehrenchef des 67 . Regiments von Tarutino.

Tausend Grüße an Deine Frau.
Nikolaus.

S . K. H . der Großherzog Friedrich August antwortete
hierauf:

Sr . Maj. dem Kaiser, St . Petersburg.
Lebhaft gerührt von der Gnade , die Du mir zum

Gedächtnis an meinen verstorbenen Vater erwiesen hast,
danke ich Dir von ganzem Herzen und bitte ich Dich,
mir zu glauben, daß ich stolz bin , mich Ehren-Chef
dieses tapferen Regiments nennen zu können , welchem
ich die Ehre habe, schon so lange anzugehören.

Ich verbleibe mit meiner Frau und meinen Kindern
Dein ganz ergebener und dankbarer

Friedrich August.*
Aus Hannover wird dem G . -A . unter dem 17 . d . M.

geschrieben : Prachtvolle Kranzspenden für den verewigten
Großherzog von Oldenburg liegen in den hiesigen Blumen¬
geschäften aus . Ein Kranz, den die Kaiserin von Ruß¬
land bestellte , trägt auf der mächtigen weiß -blau-roten
Schleife die Inschrift:

„ Meinem vielgeliebten , allertreuesten Schwager¬
freunde von seiner ewig dankbaren Alexandra.

"
Auch das 10 . Armeekorps sendet dem Verstorbenen,

der Inhaber des vormals Kgl. Hannoverschen 3 . Jnf .-
Regts . war , dessen Traditionen das 1 . Hannov. Jnf .-Rcgt.
Nr. 74 erhalten hat. einen Kranz, ferner auch die Ber¬
einigten Liedertafeln Nordwestdeutschlands.

*
Zur Beisetzung erschienen folgende Fürstlichkeiten:

1 . Seine Majestät der Kaiser,
2 . Seine Hoheit Herzog Alexander von Oldenburg ( lls

Vertreter Sr . Maj. des Kaisers von Rußland ).
3 . Seine Königliche Hoheit Prinz Alfons von Bayern.
4. Seine Königliche Hoheit Prinz Johann Georg von

Sachsen.
5. Seine Königliche Hoheit Erbgroßherzog von Baden.
6 . Seine Hoheit Herzog Konstantin von Oldenburg.
7 . Seine Hoheit Prinz Bernhard Heinrich von Sachsen-

Weimar.
8. Seine Hoheit Herzog Johann Albrecht , Regent von

Mecklenburg-Schwerin.
9 . Seine Hoheit Herzog Peter von Oldenburg.

10 . Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen.
11 . Seine Hoheit Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen.
12. Seine Hönigliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold von

Preußen.
13 . Seine Hoheit Erbprinz von Anhalt.
14 . Seine Hoheit Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig-

Holstein.
15. Seine Hoheit Herzog Ernst Günther zu Schleswig-

Holstein.
16. Seine Hoheit Herzog Adolf zu Mecklenburg -Schwerin.
17 . Seine Durchlaucht Fürst zu Waldeck und Pyrmont.
18. Seine Hoheit HerzogHeinrich zu Mecklenburg -Schwerin.
19 . Seine Hochfürstliche Durchlaucht Fürst Georg zu

Schaumburg -Lippe.
20 . Seine Durchlaucht Prinz Heinrich LVIII . von Reuß.
21 . Seine Durchlaucht Prinz Otto zu Schaumburg- Lippe.

Gesandte:
1 . Oester.-Ungar . Geschäftsträger Frhr. von Giskee.
2 . Russischer Minister-Resident von Westmann.

3 . Großbrit . Botschaftssekretär Lord Gough, Großbnt.
Militärattache Oberstleut. Waters und Großbrit . Bot¬
schaftssekretär Harford.

4 . Jtal . Botschafter Graf Lanza.
5 . Attache der ital . Botschaft Serra.
6 . Belg. Geschäftsträger Melot.
7 . Vertreter des Senats der freien und HansestadtBrem n

Senator Dr. Pauli.
8. Hanseatischer Gesandter Minister Klügmann.
9 . Vertreter des Senats der freien und Hansastadt Lübeck

präsid. Bürgermeister Dr . Klug.
10 . Oberkammerherr von Neurat , Vertreter des Königs

von Württemberg.
11 . Kammerherr und Hausmarschall a. D. von Klenck,

Vertreter der Königin von Hannover und des Herzogs
von Cumberland.

12 . Baron Rauch von Traudenberg , Hofstallmeister, Ver¬
treter der Großfürstin Alexandra Josephowna, des
Großfürsten und der Großfürstin.

13 . Oberstallmeister Frhr. v . Ziegesar, Vertreter des
Herzogs von Altenburg.

14 . Flügeladjutant Major von Malalowski, Vertreter
des Graf -Regenten von Detmold.

15 . Flügeladjutant und Oberstallmeister Ristmeister Frhr.
von Starck, Vertreter des Herzogs von Sachsen-
Coburg-Gotha.

16. Major und Flügeladjutant von Hartmann , Vertreter
des Fürsten zu Schwarzburg -Sondershauseu.

17 . Funktionierender Generaladjutant Oberst Frhr. von
Grancy, Vertreter des Großherzogs von Hesseu-
Darmstadt.

18 . Zeremonienmeister Frhr. von Münchhausen, Vertreter
des Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von
Braunschweig.

19. Flügeladjutant Hauptmann Frhr. v . Jmhoff , Vertreter
des Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt.

20 . Kammerherr Baron Valois , Vertreter der Herzogin
Wera von Württemberg.

21 . Hofmarschall Frhr. von Titzenhofer, Vertreter des
Fürsten Reuß ältere Linie.

22 . Hofmarschall von Strahl , Vertreter des Landgrafen
von Hessen.

23 . Staatsminister von Helldorf, Altenburg.
24 . Staatsminister Frhr. v . Feilitsch, Bückeburg.
25 . Oesterr.-Ungar . Botschafter von Szoegysny.

*
^ Oldenburg , 19 . Juui.

„Hast du ln Thränen wohl meiner gedacht ?"

Wenn aus ganz Deutschland die Fürsten oder ihre
Vertreter in die Hauptstadt eines Bundesstaates eilen , ihr
Kaiser an der Spitze, wenn dort aus allen Teilen des
Landes das Volk in ungezählter Menge versammelt ist,
dann muß es sich um ein ganz außerordentlichesEreignis
handeln. Zeigt sich da bei Fürsten und Volksmassenallent¬
halben derselbe tiefe Ernst , dieselbe innige Trauer, so
kann eS nur ein großer Toter sein , den man beweint.
Solch innerlichBewegtsein ist niemals ein Ausfluß konven¬
tioneller Rücksichtnahme und Fürstend enerei ; nein, hier
spricht das Herz , hier sind die Gemüter hingerissen von
der Wucht des Ereignisses, hier verstummt die niedere
Neugier vor der Allmacht des Todes , vor dem Gedanken,
daß derjenige, den man dort zur letzten Ruhe trägt , von
einem ganzen Volke beweint und innig betrauert und seines¬
gleichen schmerzlich vermißt wird.

Ein Ereignis , von dem sich solches berichten läßt,
ist nun für das Großherzogtum Oldenburg eingetreten.

Folge mir, lieber Leser , durch die Straßen Olden¬
burgs ; wahrscheinlich kennst du die Stadt und hast Mit
eigenen Augen gesehen , was die Liebe und Vorsorge des
nun verstorbenen Großherzogs im Laufe eines halben
Jahrhunderts aus ihr gemacht hat . Dort in dem herr¬
lichen Schloßgarten erkennst du, daß nur ein großer
Naturfreund den Einwohnern der Residenzstadt solch
schönen Erholungsort schaffen konnte ; die gut gepflegten
Anlagen der Wälle und Promenaden und das nahe Eversten¬

holz beweisen dir dasselbe . Bibliothek, Museum, Augusteum,
Theater und andere öffentliche Gebäude, die während der
langen Rcgierungszeit des Großherzogs ganz oder größten¬
teils aus seinen Mittcln erbaut wurden, sie erinnern dich
an seine Vorliebe für Wissenschaft und Kunst
und die vielfache Förderung , die er ihnen fortwährend an¬
gedeihen ließ, sowohl als Mäcen wie als Sammler . Du
siehst das schöne Elisabeth-Anna-Palais und den neuen
Flügel deS Residenzfchlosses : der Großherzog hat in ihnen
Monumentalbauten geschaffen , die ihm und seinen Nach¬
kommen würdige Wohn - und NepräsentationSstätten waren
bezw . sein werden. Und wenn ich dir nun erzählen wollte
von dem Oldenburg zur Zeit des Regierungsantrittes des
nun verschiedenen Fürsten , du würdest mit mir sprechen:
„ Dieser hat viel gethan für Oldenburg .

"
Aus der Geschichte des deutschen Reiches würde

ich dir erzählen können , einen wie großen Anteil der Groß¬
herzog Peter von Oldenburg an ihr hat : du erinnerst dich
des Jahres 1866 , als eS galt , den Weg zu einem macht¬
vollen Deutschland dadurch zu ebnen , daß Preußen die
Vormacht in Deutschland wurde; du denkst ferner an
1870 — 71 , als die Einheit der deutschen Stämme durch
das Zusammentrelen ihrer Fürsten zur Kaiserwahl zur
Thatsache wurde, an welcher auch Herzog Peter hervor¬
ragenden Anteil hatte. Vergiß auch nicht , daß einer der
ersten Schritte zur Erreichung einer deutschen Flotte
der Entschlußdes oldenburger Landesherrn war , an Preußen
das Gebiet für einen Kriegshafen abzutreten.

Doch nun beginnt das Geläut der Trauerglocken.
Horch , wie dumpf und klagend Hallen die Stimmen der
ehernen Glocken über die Stadt hin . Wir können unser
Gespräch vielleicht später einmal fortsetzen ; jetzt wird es
Zeit, daß wir unsere Plätze auffuchm, von denen wir den
Kondukt sehen werden. Sieh , hier stehen die zahlreichen
Kriegecvereine des Landes , derem Bunde der Verstorbene
Protektorwar; sie haben ihre Fahnen mit Trauerflor
versehen . Voran stehen die alten Graubärte , jene Wackeren,
die im Donner der Schlachten die Ehre des oldenburger
Kriegers hochhielten , die ihren Landesherrn auch auf dem
Schlachtfelde in Feindesland begrüßen konnten . Und hier
siehst du die oldenburgische Jugend : unter Führung ihrer
Lehrer haben sich die Schüler und Schülerinnen aufge¬
stellt, ihrem geschiedenen Landesvater die letzte Ehre zu
erweisen . Unter dem Einflüsse des Düsteren und Feier¬
lichen füllen sich ihre Augen leicht mit Thränen ; hast
auch du wohl in Thränen dessen gedacht , der jetzt aus
dem Schlosse getragen wird ? Sieh , was alles haben die
Oldenburger gethan, um ihrer Stadt ein Trauergewand
zu geben : die Häuser mit Flor versehen , die Straßen mit
Hellem Sand bestreut und an ihren Seiten Tannenbäumchen
gepflanzt, durch Guirlanden verbunden. Alles ist einfach
und schlicht gehalten und ohne besonderen Aufwand herge¬
stellt, wie es der Entschlafene gewünscht . Rührend und
schön ist jene Gruppe von Blumen, Blattpflanzen , Koni¬
feren und Palmen , die die Büste des Toten lieblich um¬
rahmen. Hier auf der Heiligengeiststraßereihen sich Ver¬
eine aus Stadt und Land den Schulen an. Alle Sol¬
daten der Garnison , soweit sie nicht zur Trauerparade be¬
fohlen sind , bilden ebenfalls Spalier.

Während so in der Stadt alles auf das Passieren
des Trauerzuges hergerichtet wird, sind im Schlosse alle
Vorbereitungen für die Beisetzung getroffen worden. Die
höchsten Leidtragendenund anwesenden fürstlichen Personen
sind ins Audienzzimmer, wo der Sargst ht, getreten , wo sich
die Herren Oberschenk Graf von Wedel, Oberhofmarschall
von Heimburg, Flügeladjutant Oberst von Wedderkop,
Flügeladjutant Rittmeister von Jordan, Oberhofprediger
Geh. Oberkirchenrat O . Hansen, Hofprediger Geh. Ober¬
kirchenrat Ramsauer , Kirchcnrat Haak, Kirchenrat Valen-
tiner, sowie die seitherige Geistlichkeit von St . Lamberti,
der Divisionspfarrer und die Pfarrer von Osternburg und
Rastede Aufstellung genommen haben. Herr Hofprediger
Ramsauer spricht ein herzbewegendes Gebet. Während
sich dann die fürstlichen Damen mit ihren Hofdamen
zu Wagen nach der Grabkapelle auf dem Gertrudenkirch-



Hof begeben , wird der Sarg auf den Leichenwagen über¬
geführt , und die fürstlichen Herren nehmen ihr Plätze im
Zuge ein . Unter dem Geläute aller Glocken setzt sich dieser
in Bewegung ; er nimmt seinen Weg , nachdem er die
Lambertikirche umschritten hat , über den Theaterwall , den
Heiligengeistwall und die Heiligengeiststraße , bis er vor
dem Kirchhofsthore an der Nadorsterstraße hält . Zwei
berittene Gendarmen eröffnen den Zug ; ihnen folgen als
militärische Trauerparade unter dem Kommando des General¬
majors von Fetter das 2 . und 3 . Bataillon des Infanterie-
Regiments , die 2 . und 3 . Batterie des Feldartillerie -Re¬
giments und drei Schwadronen des Dragoner -Regiments,
letztere zu Pferde und mit Lanzen ; alle im Parade -Anzug.
Es folgen dann die Hofdienerschaft , zwei Hoffouriere , die
dienstthuenden Hofkavaliere und , die Orden des Verstor¬
benen tragend , seine ehemaligen Flügeladjutanten und
Ordonnanzoffiziere.

Dann nahen sich im Amtskleide alle evangelischen
Geistlichen unseres Landes , und nun kommt nach zwei
voraufreitenden Marstalloffizianten der von acht Pferden
gezogene Leichenwagen. Ein einziger , letzter Blick
auf den Sarg , der die irdischen Reste unseres Landes¬
vaters birgt ! Ein feierlicher Augenblick herzinnigen Ge¬
denkens an den Entschlafenen!

Mer Mitglieder seines Ministeriums halten die Zipfel
des Leichentuches ; zur Rechten reitet der Oberstallmeister
von Schnehen , zur Linken der Flügeladjutant von Jordan.
Sechs Hofdiener und sechs Unteroffiziere , die als Träger
fungieren , schreiten als wandelndes Spalier zu Seiten des
Wagens . Hinter diesem führen zwei Stallbedieute das
Leibpferd des Verstorbenen.

Voll herzinniger Teilnahme fällt nun unser Blick auf
die Leidtragenden , die beiden Söhne des Entschlafenen.

Neben dem Großherzog Friedrich August gehen rechts
Se . Maj . der Deutsche Kaiser und links als Vertreter des
russischen Kaisers der Herzog Alexander von Oldenburg,
neben dem Herzog Georg rechts Prinz Alfons von Bayern
und links Prinz Johann Georg von Sachsen usw . Die
Prinzen Otto zu Schaumburg -Lippe und Heinrich XVIII.
von Reuß schließen die Reihe der Fürstlichkeiten . Ihre
Adjutanten und die zum Ehrendienst kommandierten Offiziere
flankieren und schließen die Dreier -Reihen . Es folgen die
Mitglieder des diplomatischen Korps und die außerordent¬
lichen Gesandten und die Vertreter deutscher Bundesfürsten
sowie anderer Fürstlichkeiten ; das zahlreiche Gefolge der¬
selben schließt sich an . Dann kommen die Minister , die

^ Generalität und Deputationen ; dann der ständige Landtags¬
ausschuß , die Offizierkorps , Reichsbeamten und Offizier¬
deputationen (unter ihnen auch eine des 67 . russischen
Regiments Taruüno ) . Es schließen sich an die zahlreichen
Staatsdiener der 1 . bis 8 . Rangklasse und die Ritter des
oldenburgischen Hausordens , die Geistlichkeit anderer
Konfessionen , der Magistrat und Stadtrat der Stadt Olden¬
burg und Deputationen aus anderen Städten . Den Schluß
bildet ein Militärdetachement . Fürwahr , ein buntes , be¬
wegtes Bild , ein Beweis für die Teilnahme des Landes
Oldenburg , der andem deutschen Staaten und auswärtiger
Fürstenhöfe.

84 Kriegervereine mit 2753 Mann bildeten Spalier.
Sonst war eine große Beteiligung aus den Kreisen der
Landwirtschaft zu bemerken.

Unter der altberühmten Kirchhofslinde hatten sich zu
einem mächtigen Chor der Singverein und der Liederkranz
vereinigt , die „ Jesus , meine Zuversicht, " und hernach „ Es
ist bestimmt in Gottes Rat " singen ; die vollen Akkorde
begleiten den bewegten Zug . Im Mausoleum selbst war
der Kirchenchor aufgestellt ; beim Eintritt der evangelischen
Geistlichkeit sang er „ Wenn ich einmal soll scheiden " .

Nach der tiefergreifenden Trauerrede des Oberhof¬
predigers Geh . Oberkirchenrat Dr . Hansen über 5 . Moses 2,7:
„ Der Herr Dein Gott hat Dich gesegnet und all die Werke
Deiner Hände " und der feierlichen Einsegnung der Leiche
sang der Kirchenchor „ Christus , der ist mein Leben "

; während
dessen wurde der Sarg in die Gruft gesenkt.

Während der Sarg , auf dem Krone , Helm und
Schwert des Verblichenen ruhten , in die Gruft gesenkt
wurde , gaben die 5 . und 6 . Kompagnie des Infanterie-
Regiments drei Salven ab . Gleichzeitig löste die erste
Batterie des Feldartillerie -Regiments 101 Schüsse als
Trauersalut.

Nachdem alle im Mausoleum Anwesenden längere
Zeit in stillem Gebet verweilt hatten , wandte sich der
Kaiser mit herzlichen Händedrücken an den Großherzog,
die Großherzogin und die Herzogin Sophie Charlotte.

Der Sarg findet seinen Platz neben dem der ver¬
storbenen Großherzogin . Der Marmordeckel trägt folgende
Inschrift:

Nicolaus Friedrich Peter
Großherzog von Oldenburg.

Geboren 8 . Juli 1827 , gest. 13 . Juni 1900.
Ev . Lucas 18 V . 13 u . 14:

Und der Zöllner stand von ferne , wollte auch sein
Auge nicht aufheben gen Himmel , sondern schlug an seine
Brust und sprach : Gott sei mir Sünder gnädig . Ich
sage euch : Dieser ging hinab gerechtfertigt in sein Haus
vor jenen . Wer sich selbst erhöhet , der soll erniedrigt
werden , und wer sich selbst erniedrigt , der soll erhöhet

werden.

Heute und morgen ist das Mausoleum noch für jeder¬
mann zugänglich.

So ist denn nun derjenige , dessen Gedenken die heutige
Feier galt , dessen langes Leben für unser Vaterland so
glückbringend war , dessen segensreiche Regierung um die
Mitte des Jahrhunderts begann und mit diesem ihr Ende
erreichte , für immer den Blicken entschwunden . Wo schon
so mancher teurer Toter aus unserm Fürstengeschlecht die
letzte Ruhestätte gefunden hat , da ruht nun auch er ; in
den Herzen aber seiner Landeskinder bleibt ein unvergäng¬
lich Angedenken dem Großherzog Nicolaus Friedrich
Peter.

Auf den Straßen harrten die Vereine und das nach
Tausenden zählende Publikum der Rückfahrt der Fürstlich¬
keiten und ihrer Gefolgspersonen ; es schien eine schier end¬
lose Reihe zu sein . In all der Trauer und Wehmut war
die Masse bunter Uniformen und ungewohnter Erscheinun¬
gen eine wohlthuende Abwechselung.

Auf der Rückfahrt vom Mausoleum fuhr der Kaiser
mit der Großherzogin , der Großherzog mit dem Prinzen
Heinrich von Preußen und dem Prinzen Alexander von
Oldenburg aus Petersburg.

Se . Maj . der Kaiser , der viel beschäftigte und besorgte
Herrscher und Repräsentant unseres gemeinsamen deutschen
Vaterlandes , verließ gegen 12 Uhr die Stadt wieder ; er
reiste nach Wilhelmshaven zurück, um von dort in See zu
stechen . Im Laufe des Nachmittags verließen auch andere
Fürstlichkeiten und andere hohe auswärüge Gäste unsere
Stadt . Se . Königl . Hoheit der Großherzog Friedrich
August empfing um 12 Uhr mittags in Audienz:
I . die Mitglieder des Diplomatischen Korps und
die außerordentlichen Abgesandten im Tischbetn

'schen
Zimmer , 2 . den ständigen Landtagsausschuß und die
militärischen Deputationen im kleinen Tanzsaal , 3 . andere
hierzu besonders angesagte Herren im weißen Saal.
Anzug wie zur Beisetzung.

Bald nach 1 Uhr fand im Elisabeth -Anna -Palais
Fürstentafel zu 19 Gedecken statt , gleichzeitig im Schlosse
Marschalltafel zu 169 Gedecken.

Die nach tausenden zählenden Vertreter der Krieger¬
vereine des Landes begaben sich mit den Nachmittags¬
und Abendzügen in die Heimatorte zurück , mit ihnen
die ungezählten Personen , die sonst noch aus dem Lande
gekommen waren.

So zeigt denn gegen Abend die S adt Oldenburg
wieder ihr gewöhnliches Aussehen . Es beginnt wieder
das Alltagsleben , das jedem das Seine an Sorgen und
Arbeit bringt.

An der Schwelle dieser neuen Zeit aber grüßen
wir in freudiger Hoffnung den neuen Herrn unseres
Landes , ihn , von dem man froh verkündet , daß er ein
Fürst ist , der seine Zeit versteht . Heil « nserm
teuren Vaterlande , Heil feinem Fürsten , dem

Großherzog Friedrich August!
KonesporrdenM.

Schröder , geb . 1877 in Wetter , Landgknchtsbezirk Osnabrück,
ledig , vorbestraft wegen Obdachlosigkeit , Bettelns , Haus¬
friedensbruchs und Widersetzung , 2 . den Arbeiter Friedrich
Kamloh aus Abbendorf , geb . am 5 . Juli 1865 in Dies¬
dorf , ledig , 25 Mal vorbestraft , u . a . wegen Diebstahls.
Sie stehen unter der Anklage , am 30 . September 1899
zu Oldenburg gemeinschaftlich mit Gewalt eine Uhr nebst
Kette und ein Portemonnaie mit 6 Mk . 85 Pfg . dem
Kellner Euken aas Esens in der Absicht weggenommen
zu haben , sich dieselben rechtswidrig zuzueignen , und zwar
auf einem öffentlichen Wege . Verteidiger der Angeklagten
ist Herr Rechtsanwalt Ramsauer . Zur Verhandlung sind
drei Zeugen geladen . Beide Angeklagte werden des
Raubes unter Annahme mildernder Umstände schuldig be¬
funden und Kamloh dem Anträge der Staatsanwaltschaft
entsprechend in Erwägung seiner nicht unerheblichen Vor¬
strafen zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis , Schröder,
gegen den 2 Jahre Gefängnis beantragt waren , zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis verurteilt.

2 . Sitzung vom 18 . Juni nachm . 5 Uhr.

Um sich wegen Raubes zu rechtfertigen , hat jetzt auf
der Anklagebank Platz zu nehmen der Gelegenheitsarbeiter
Heinrich Diedrich Hinrichs , geb . am 12 . Dez . 1879 in
Heppens , ledig , vorbestraft am 13 . August 1897 vom
Schöffengerichte Jever wegen Diebstahls mit drei Wochen
Gefängnis . Hinrichs ist angeklagt : am 23 . April 1900
bei Jever dem Schulmädchen Marie Mennen mit Gewalt
gegen ihre Person ein ihren Eltern gehöriges Portemonnaie
mit 2 Mk . 85 Pfg . Inhalt in der Absicht rechtswidriger
Zueignung weggenommen und diesen Raub auf einem
öffentlichen Wege , nämlich dem über den Hillernser Hamm
führenden Steinpfade , begangen zu haben . Es werden
5 Zeugen aufgerufen . Die Verteidigung des Angeklagten
ist dem Rechtsanwalt Dr . Cordes übertragen . Hinrichs
räumt ein , das Mädchen verfolgt und ihm , als es sich
weigerte , ihm Geld zu geben , auf dem Steinpfade das
Portemonnaie aus der Hand gerissen zu haben , auch daß
das Mädchen geschrien hat und daß ec es nach der That
mit Totschlägen oder Totstechen bedroht hat . Er habe
selbstverständlich nicht vorgehabt , das Mädchen zu töten.
Genau wisse er es nicht , ob er das Mädchen an die
Kehle gefaßt und niedergeworfen habe . Nach der That
sei er nach Jever gelaufen und hier bis zum folgenden
Tage , an welchem dort der Dienstagsmarkt war , geblieben,
um auf dem Markte mit Viehtreiben noch etwas Geld
zu verdienen , alsdann habe er nach Emden wandern
wollen , da er derzeit ohne Mittel gewesen sei und Arbeit
gesucht habe . Die Geschworenen bejahen die auf Raub
lautende Schuldfrage , bewilligen aber dem Angeklagten
auch mildernde Umstände . Der Staatsanwalt beantragt
dann gegen den Angeklagten 3 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust . Der Schwurgerichtshof erkennt dem
Anträge des Verteidigers entsprechend auf eine mindere
Strafe und zwar auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , es
werden ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
abgesprochen.

F Jever , 19 . Juni . Bei der gestrigen Wahl zur
Handelskammer wurde in der ersten Abteilung Herr Wein¬
händler Ratsherr Drost gewählt , als dessen Stellvertreter
Herr Getreidehändler Aug . Minssen . Es mußten Wähler
herangeholt werden , um die Wahl vornehmen zu können.
Nachmittags wurden die beiden Vertreter aus der zweiten
Abteilung gewählt . Aus der Stadt war nur ein Wahl¬
berechtigter erschienen , so daß es für geraten . gehalten
wurde , noch zwei Wähler heranzuholen ; aus Bant waren
dagegen 35 Wähler erschienen , aus den übrigen Gemeinden
des Amtes sogar drei Wähler , also noch zwei mehr wie
aus der Stadt . Gewählt wurden die Herren Paul Hug
und Kaufmann Diedr . Jürgens zu Bant , als deren
Stellvertreter die Herren Kaufmann H . Menken und Kauf¬
mann R . Arndt zu Bant . Die außer den 35 abgegebenen
Stimmen zersplitterten sich . Wenn die Wähler in Jever
auf dem Posten gewesen wären , dann hätten sie die Mehr¬
heit gehabt.

* Brake , 18. Juni. Der Oldenburger Dampfer
Portimao , von Hamburg mit Erz nach Petersburg be¬
stimmt , ist am 13 . Juni an der Südküste von Laaland
gestrandet , am andern Tage aber wieder flott geworden
und nach Kopenhagen weiter gegangen.

* Wilhelmshaven , 18 . Juni . . Die Rheintorpedo¬
bootsdivision ist wohbehalten wieder hier eingetroffen.
Kapitänleutnannt Funke löste die Flotte nach längerer
Ansprache an die Besatzung mit einem Hurrah für den
Kaiser auf.

* Helgoland , 18 . Juni . Bei starkem Nebel kamen
8 englische Jachten , welche die Regatta Dover -Helgoland
mitsegelten , fast gleichzeitig um 9 ^ Uhr am Ziel an.
Der Kaiser sah die Einfahrt vom Helgoländer Fährboot
aus , welches beim Hohen Stein ankerte . Der Nebel senkte
sich und nun gewährte das Ziel einen prächtig belebten
Anblick . Der Kaiser fuhr dann zur Düne . Empfangen
vom Oberbaudirektor Franzius , besichtigte der Kaiser die
Buhnenbauten und verweilte daselbst eine Stunde.

O Schwurgericht zu Oldenburg.
1 . Sitzung vom 18 . Juni vormittags 10 Uhr.

Den Gegenstand der ersten Verhandlung bildete eine
Anklagesache gegen 1 . den Schmied Johann Heinrich

Verwischtes.
* Berlin , 18 . Juni . Die Berliner Gesellschaft für

Erdkunde hat folgende Medaillen verliehen : Die Karl
Ritter -Medaille für 1899 an Dr . Philipson in Bonn,
dieselbe für 1900 an Dr . Hans von Stetten und an
Wirkt . Geheimrat Semenoff in Petersburg , die Nachtigal-
medaille für 1900 an Dr . v . Tage in Berlin , dieselbe
für 1900 an Dr . Hans Meyer in Leipzig , dieselbe Medaille
für 1900 an W . Börnhard , die Geh . Admiraltätsrat
Neumayer -Medaille an den Admiralitätsrat Bärgen in
Wilhelmshaven . — Professor Wenzel erhielt auf der Pariser
Weltausstellung die große Ehrenmedaille.

* Leipzig , 18 . Juni . Anläßlich der Gutenbergfeier
ist von einer Anzahl buchgewerblicher Firmen Leipzigs
eine Gutenbergstiftung in Höhe von 100000 Mk . ge¬
gründet worden.

* Frankfurt a. M , 18 . Juni . Aus Anlaß der
500 . Wiederkehr des Geburtstages Johann Gutenbergs
fand hier gestern Vormittag im Saalbau im Beisein der
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden eine Feier statt.
An dieselbe schloß sich ein Festzug und Huldigungsakt am
Gutenberg -Denkmal auf dem Roßmarkt , wo Kränze
niedergelegt wurden.

Neueste Nachrichten.
Graz , 18. Juni . Nach einer Meldung des Grazer

Tagebl . erhielt ein Italiener in Völkermarkt (Kärnten)
von seinem Sohne , einem Anarchisten , ein Schreiben,
daß er durch das Los bestimmt wurde , den König von
Italien zu ermorden . Es sei heute die Ermordung von
vier Fürsten beschlossen . Auf die von dem entsetzten
Vater gemachte Anzeige wurde sodann der Sohn in
Pontafel auf der Reise verhaftet.

London , 18. Juni . Der Times ist eine Meldung
aus Peking vom 14 . d. M . zugegangen , welche besagt,
in der Nacht vorher sei es in Peking zu ernsten fremden¬
feindlichen Unruhen gekommen . Einige der schönsten
Gebäude im östlichen Teile der Stadt seien niedergebrannt
und Hunderte von chinesischen Christen , die bet Aus¬
ländern bedienstet sind , ermordet worden . Alle Aus-



OdrMrMcheBekMttLmachrmgen.
In das Handelsregister ist zur Firma Moses

Vohs in Heppens heute eingetragen:
„ Die Firma ist erloschen " .

Amtsgericht Jever n , 1900 Juni 8 .
Die Eheleute Bauunternehmer Hermann Schlüter

und Marie Conradine geb . Janßen in Ban! , Neue
Wtlhelmshavenerstraße 64 , haben durch Vertrag vom
9 . Juni d. I . die Verwaltung und Nutznießung des
Mannes ausgeschlossen und leben fortan in getrenntenGütern.

Amtsgericht Jever III, 1900 Juni 12.
In das Handelsregister ist zur Firma Gustav

Graepel , Kniphausersiel, heute eingetragen:
„ Der Sitz der Firma ist am 1 . März 1899
nach der Stadt Wilhelmshaven verlegt " .

Amtsgericht Jever I , 1900 Juni 14.
Ich ersuche um Mitteilung des Aufenthaltsortes

des Wilhelm Lammen Kröger , geb . 25 . November
1871 in Süd-Coldin bei Arle . — Nr . 350/00.

Jever, 1900 Juni 15 . Der Amtsanwalt: K
U. Ramsausr . D

Am Morgen des 10. Juni 1900 ist aus dem
Hause des Chaufseewärters in Siebetshaus eine
silberne Cylinderuhr , in deren Deckel an der Innen¬
seite » Lb . Lönirsn 1883 " eingraviert steht , abhanden
gekommen und vermutlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und Nachricht zur
Akte Nr. 411/00.

Jever, 1900 Juni 15 . Der Amtsanwalt:
U . Ramsauer.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Donnerstag den 2t . Juni 1900 nachmittags
4 Uhr soll in Ufkens Wirtschaft zum Rahrdum

i zehnjähriges Pferd (Wallach)
gegen Barzahlung versteigert werden.

Halberstadt, Gerichtsvollzieher.

Grasverkauf.
Der diesjährige Graswuchs an der Amtschaussee

Jever-Sengwarden soll Donnerstagden 28. Juni d . I.
nachmittags 4 Uhr , bei Aßlings Wirtshause zu Moor¬
hausen beginnend, gegen bare Zahlungverkauft werden.

Sillenstede , 1900 Juni 18. I . H . Eilks.
Auf der Amtschausseestrecke Jever - Ussenhauscn

findet der diesjährige Grasverkauf Sonnabend den
23. Juni nachmittags 4Vz Uhr bei D. Garms in
Wiefels statt.

Für den Amtsvorstand.
Quanens. H . Habben.

Gemeindesachen.
Schonung der GemeindewegeFreitag den 2S . Juni

d . I . Bis dahin ist auch das Gras an den Fahr-
und Fußwegen zu mähen bei Vermeidung von Brüche.

Sillenstede , 1900 Juni 18.
I . H . Eilks, Gem.-Vorst.

Die Brücke über das Mühlentief im Schenumer
Wege ist wegen Neubaus derselben vom 20 bis
26 . d . M- nicht zu passieren.

Cleverns , 1900 Juni 18.
_ A. W. Ianssen, G .-V.

Armensache.
Fedderwarden. ie Armenkommtsston wünscht

2 Knaben und 2 Mädchen im Alter von i ' /z , 6 , 9
resp. 12 Jahren bei geeigneten Leuten in Kost und
Pflege zu geben . Termin zur Unterbringung wird
auf Mittwoch den 27 . Juni d . I . nachmittags
4 V, Uhr bei Gastwirt Schröder Hierselbst angesetzt.
Reflektanten haben eine Bescheinigung der Orts¬
behörde. daß sie zur Annahme von Pfleglingen ge¬
eignet find, vorzulegen.

F . Popken, G .-V.

Schulsache.
Schirlacht Sillenstede.

Die an der hiesigen Schule auszuführenden
Reparaturen und Lagelohnsarbeiten sollen

Freitag de» SS . dieses Monats
abends 6 Uhr

in Witwe Janßen Gasthause Hierselbst mindestfordernd
ausverdungen werden. Bestick liegt daselbst zur Ein¬
sicht aus.

Sillenstede , 1900 Juni 18.

Nrirmt -Bekaimrmachuilge «.
Heute Dienstag Abend i s

VW- frische Schellfische . -W«
Mühlenstraste. I . F . Jausten.
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Erdbeeren bei C . Claassen.
Fntterrnbsamen empfiehlt C . Claassen.
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Mein Lager

landwirtschaftlicher Maschinen,
als:

Osborne -Mähmaschinen, Harkmaschinen, ! ^
Heuwender,Q«etschmaschinen,Schrotmühlenre./

halte bestens empfohlen.
Zugleich bringe mein Lager selbstverfertigter

Pflüge und Eggen in gütige Erinnerung.
lVestrum . k. ökuwüsn, Schmiedemstr.

Gesucht.
Ein gewandtes Mädchen, welches auch im Kochen

erfahren ist , gegen guten Lohn.
Varel. Clubhaus.

Gesucht.
Auf sofort ein Schmiedegeselle.

Hohenkirchen. Ernst Hillers,
,_ Schmiede- u . Schlossermeister.

Verloren.
Auf dem Wege von Mariensiel bis Horsten ein

Haar-Uhrband mit Goldbeschluß. Der Finder wird
gebeten, dasselbe gegen Belohnung bei Gastwirt
Sachtjeu im Lindenhof abzugeben._

Halte meinen Herdbuchstier

empfohlen. Deckgeld 3 Mk.
Feineburg. _ D. Haschen.
Das Deckgeld für den Stier Freimaurer beträgt

von heute ab 10 Mark
Utwarfe. H . Hovemann.

lander seien unter den Schutz der fremden Wachmann¬
schaften zusammengebracht worden.

Berlin , 18 Juni . Von dem Kaiserlichen Konsul
in Tschifu ist heute Mittag das nachstehende Telegramm
eingegangen:

Heute Nacht brachte ein japanisches Torpedoboot
aus Taku folgende Nachrichten: Chinesen legten im Taku-
fluß Torpedos und zogen Truppen von Shanhailwan
zusammen. Die auf dem russischen Admiralschiff ver¬
sammelten fremden Befehlshaber richteten an den Kom¬
mandanten der Takuforts ein Ultimatum , ihre Truppen
bis 2 Uhr nachmittags des 17 . Juni zurüchuztehen,
worauf die Forts am 17 . um 1 Uhr nachts das Feuer
eröffnten, das von den deutschen , russischen , englischen,
französischen, japanischen Schiffen erwidert wurde und
7 Stunden dauerte . Angeblich find 2 englische Schiffe
zwischen den Forts im Fluß gesunken , Telegraph und
Eisenbahn zwischen Taku und Tientsin gestört. Ver¬
bindung zu Wasser gleichfalls gefährdet.

Tschifu , 18 Juni . Der Dampfer Köln mit dem
Ablösungstransportpassierte auf dem Wege nach Taku
heute Nacht hier durch.

Tschifu , 18. Juni. Nach kombiniertem Angriffder
fremden Kriegsschiffe wurden di : Forts von Taku ge¬
nommen. Bei der Erstürmung fielen von S . M. S . Iltis
3 Mann, 7 wurden verwundet . — Die Fremdennieder¬
lassungen von Tientsin werden von Chinesen beschoffen.
Von dem nach Peking entsandten deutschen Detachement
und von den dortigen Gesandtschaften liegen keine Nach¬
richten vor.

( Telephonische Berichterstattung . )
Berlin , 19. Juni . Das Armeeverordnungsblatt

veröffentlicht folgenden Armeebefehl : Die Trauerkunde
von dem unerwarteten Hinscheiden des Grostherzogs
von Oldenburg, Generals der Kavallerie , hat Mich
mit tiefstem Schmerze erfüllt. Mit Mir beklagt trauernd
das ganze deutsche Vaterland den Heimgang dieses edlen
deutschen Fürsten . Auch Meine Armee hat in dem Ent¬
schlafenen einen aufrichtigen Freund und hohen Gönner
verloren, der ihr in den langen Jahren fortdauernde Be¬
weise wärmsten Wohlwollens und lebhaften Interesses
gegeben hat . Um den Empfindungen schmerzlicher Trauer
und der Erinnerung an den Dahingeschiedenen noch be¬
sonderen Ausdruck zu geben , bestimme Ich hierdurch-
1 . Die Offiziere der in dem Großherzogtum Oldenburg
garnisonierenden Truppen schließen sich der Landestrauer
an . 2 . Diejenigen des Kürassterregiments von Driesen,
westfälisches Nr. 4 , dessen hoher Chef der verewigte Groß¬
herzog gewesen ist , legen auf acht Tage Trauer an.
3 . An den Beisetzungsfeierlichkeiten haben teilzunehmen:
der kommandierende General des 10 . Armeekorps, eine
Abordnung des vorgenanntenKürassierregiments, bestehend
aus dem Regimentskommandeur, 1 Stabsoffizier , 1 Ritt¬
meister , 2 Leutnants , 1 Wachtmeister, 1 Unteroffizier und
1 Gemeinen. — Homburg v . d . H., 15 . Juni 1900.
Wilhelm.

Pretoria , 18 . Juni. Baden-Powell ist gestern hier
eingetroffen.

Tschif «, 18 . Juni. Die Forts von Taku sind jetzt
auf beiden Seiten des Flusses besetzt. Die Chinesen er-
öffneten gestern das Feuer in unerwarteter Weise . Die
Verluste der Truppen der vereinigten Mächte
find folgender Engländer : 1 Toter , 4 Ver¬
wundete ; Deutsche : 3 Tote, V Verwundete;
Russe« : IS Tote , 45 Verwundete ; Franzosen:
1 Toter , 1 Verwundeter. Die bei Taku liegenden
chinesischen Torpedoboote wurden genommen . In dem
Kampfe brachte eine chinesische Granate das Pulver¬
magazin eines russischen Kanonenbootes zur Explosion,
das Kanonenboot flog in die Luft, mehrere Matrosen
wurden getötet und viele verwundet. Im Hafen von
Tschifu liegen 2 britische , 1 amerikanisches und 5 chinesische
Kriegsschiffe . — Die getöteten be ;w . verwundeten deutschen
Mannschaften sind vom Kanonenboot Iltis.

Marktberichte.
Jever , 19 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 223 Stück Hornvieh, 103 Schafe und Lämmer
und ca . 200 Schweine. Der Handel auf dem Schaf-
und Viehmarkt war mittelmäßig. Die erschienenen aus¬
wärtigen Händler suchten namentlich hochtragende Kühe
zu kaufen und hielten sich die gezahlten Preise auf mittel¬
mäßiger Höhe. Junge hochtragende, reichlich mittelschwere
Kühe erzielten 355 Mk. , do . schwere Kühe bis 450 Mk.
Der Handel auf dem Schweinemarkt war gut. Reichlich
4- Wochen alte Ferkel guter Qualität kosteten 10,50 bis
12 Mk., geringere Qualitäten resp . jüngere Tiere waren
entsprechend billiger. — Nächster Markt am 26 . Juni.

Berlin , 16 . Juni . Viehmarkt . Zutrift: 4606
Rinder , 1759 Kälber, 13 314 Hammel, 9711 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 59—63 , 2 . Qual. 56—58 , 3 . Qual.
54—55 , 4 . Qual. 50—53 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 72—74 , 2 . Qual. 64—68,
3 . Qual. 55—60 , 4 . Qual. 34—48 Mk. — Schafe:
1 . Qual. 62—65 , 2 . Qual. 55—60 , 3 . Qual. 51—55.
— Schweine: 1 . Qual. 45 —46 , 2 . Qual. 43 —44,— ,
3 . Qual. 41—42 , 4 . Qual. 39—40 Mk.

Verschiedene Arbeiten incl . Anschaffung des dazu
erforderlichen Materials in und bei dem Schulgebäude
zu Accum sind mindestfordernd zu vergeben.

Ein diesbezügliches Verzeichnis liegt im Bleyschen
Wirtshause Hieselbst zur Einsicht aus.

Annehmer wollen ihre Forderung schriftlich bis
zum 6 . k. M. bei mir einretchen.

Accum, 18. Juni 1900 . F . Carstens.

Anzukaufen gesucht.
Einige 1 bis 3 Jahr alte schön gezeichnete

güste Rinder.
Wiarderbusch. Daun.

Zu verkaufen.
Eine belegte Stute mit schönem Hengst¬

füllen.
Rahrdum. G . Zartsten seur.



Zur ZVOjährigen Jubelfeier
der Geburt

Johannes Hutenbergs,
des Erfinders der Buchdruckerkunst,

Sonntag den 2H. Juni in der Mooshütte:

Großes Garlen -lronrert.
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 2 . See-Bataillons. — Nach dem Konzert

Feß-Boll.
Anfang des Konzerts 3 Uhr , des Balles 7 Uhr . Entree zum Konzert ä Person 20 Pfg .,

Kinder in Begleitung Erwachsener haben freien Zutritt. Tanzband 1 Mk. , Einzeltänze gestattet.
Zu dieser Feier werden die geehrten Einwohner freundlichst eingeladen . Das Komite.

7 7 7 7 7 7 7 7 7 7

„Vas ist 8o8on?"
ist kein künstliches Nahrungsmittel, sondern reines Muskelfleischeiweiß (93°

/g),
daher unentbehrlich für Kranke und ReeonvaleSeenten , speziell beiBlntarmnth , Schwäche,
Magen - «nd Darmkrankheiten, Tuberkulose, Zuckerkrankheitrc — 8»8«» ist geschmack-
und geruchlos und kann allen Speisen und Getränken , auch ohne Wissen des Patienten, zugesetzt
werden.

50 gr 100 Zr 250 Ar 500 Ar
^ ' 4« VV I ^ 1,« V ^ 3,

Alleinige Fabrikanten : or «. , Altona.
Zu haben in Apotheken und Drogengeschäften.

Verficherungsstand über 43 Tausend Policen.

Allgemeine Wenten -AnstcllL
Gegründet 1833 . LU Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter ^Aussicht der K . Württ. Regierung.

Lebens- , Rente«
Aller Gewinn kommt ausschließlich

s » » Billigst berechnete Prämien . m«V» Hohe Rentenbezüge. »
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

fl umer ruusnmr oer n . Lvurir . megierung.
u. Kapitalversicherungen.

hließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

Damen- u. Kinder-
liilfektioii^

Jacketts,Z schwarz «nd farbig, Kragen, lang
und kurz, Regen- und Staubmäntel , Kinder-
Jacketts «nd Regenmäntel verkaufe jetzt ganz
bedeutend unter Preis . . WA

. ck« Lo«r,j

Große Lattenkisten,
auch passend zum Versand von Schafen usw-, wegen
Mangels an Platz Stück 1 Mk.

I . C. R. Wölfel.
Suche leichte , fehlerhafte Pferde , 1 bis

10 Jahre alt , anzukaufen. Anmeldungen
nehmen entgegen Gastwirte Bolenius und
Hartmann, Jever.

Zu verkaufen.
Ein gutes Arbeitspferd.

Kiefhaus bei Tettens. F . Schönbohm.

Llexanl , vsuerkLtt u. «kuiQSiU I
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ff

Küknvnmsi»
empfiehlt _ Hinrich Remmers.

Frische Grasbutter und frische Eier empfiehlt
M . D. Fimmen.

An verkaufen.
Schöne Ferkel.

Gronhausen . _ T . E. Hayungs.
Gesucht.

Auf sofort 4 Zimmer - und Maurergesellen.
Rüstersiel. _ Klehhauer.

Kernsprecher Rr . 4.

MM »
'« Osucialileiis

ist und bleibt
das
Ueberall

lg «no Mkuu

beste Waschpulver.
erall z« habe» ä IS Pfg.

KMf- Achten Sie auf 1«
rvilllvr lkaribv , da ähnliche Packete mit geringer

Qualität verkauft werden.
k S. Sobranlk , AouvisS,
größte Dampsseifenfabrik mit elektrischem Betrieb. ^E Gegründet 1830.

Bmmtworttich« Redakteur : G. Brttrrmau « tu Jever.

Großh . Körungskommission hat am 23 . Juli d . I.
in Jever die Vorführung der Nachzucht von
dem Herrn Tammen-Abens gehörigen Hengst

m angeordnet.
Die Besitzer wollen die von 1896 bis incl . 1900

geborenen Nachzuchttiere unter Angabe des Geschlechts
und des Alters bis spätestens den 23 Juni d. I.
bei dem Unterzeichneten anmelden.

I . A. :
C . Habben, Quanens.st

MtstilteMrßchttiW fiir WrlM.
Es sind bis jetzt 5 Zuchtstuten im Werte von

2700 Mark eingegangen, wofür bis 28 . Juni von
den Taxatoren 2 " /<> der Versicherungssumme erhoben
werden.

Nauens , 17 . Juni 1900._ Danen.

Fedderwarden . Das diesjährige
Jugendschützensest findet am 1. Jnli,
nicht am 24. d . M., statt. D. K.
GSSOG00GOGGGGDGGGU

8 Privatkursus I
M in der französischenu englischenSprache , D
-4- sowie Unterricht im Klavierspiel undHar - -4-
G monielehre erteilt energisch und gründlich G>
M envä. tllsol . Schlemm, Lehrer an der höh . W

Privrt -Knabenschule Carolinensiel . M
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Osrdolinvum tlvsnsrius,
Kohlentheer,

Is. Holztheer (echt . Stockholmer)
empfiehlt billigst

Tettens. _ Th . Bühring.
Empfing eine große Sendung
_ blau angelanfener

IbtvkvIL,
passend zu Schotten und Hillbeschluß,

welche billig wieder abgebe.
Tettens . Th . Bühring.

Empfehle meine

für 2 Mk. 50 Pfg pro Matt mit Bedienung.
Bitte um Bestellungen.

Eggelingen . G. W . Siemens
Die Ueberwegung von meinem Hause bis zum

Deich ist jedem, außer Laudw . Behrens , Schönen¬
groden, verboten. Im klebrigen auf Anfrage nach
Umständen erlaubt.

Fedderwardergroden , 18. Juni 1900.
C . Daun.

Da ich mein Geschäft meinem Sohne übergeben
habe, ersuche alle , welche m r noch von 1899 und
früher schulden , gegen den 1 . Julr d . I . Zahlung
zu leisten, da ich alsdann meine Forderungen etn-
ziehen lassen werde.

Wiefels , 1900 Juni 18.
I . C . Renken senr.

Kohlpstanzen empfiehlt
SillenstedeWwe . Redlefs.
Erdbeertorten mit Rahmschaum

empfiehlt im Anschnitt
Ad . Jhnken, Hofbäcker.

Mk " Ganze Torten liefere von 1,50 Mk . an.

Aufgehobene Verlobung.
Die Verlobung mit Fräulein Johanna Jhmels

ist meinerseits gänzlich aufgehoben.
Haddien . Hinrich Grünhoff.

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 1 Uhr starb nach langen Leiden

meine liebe Frau und unsere gute Mutter und Groß¬
mutter

M ""
. f B . «

in ihrem 51 . Lebensjahre.
Specht, Bahnwärter.

Sicbetshaus, 17 . Juni.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 20 . Juni

nachmittags 4 Uhr statt.

Danksagung.
Für die uns in reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme beim Verluste unseres lieben, teuren Ent¬
schlafenen sagen wir allen tief gefühlten Dank.

Anna Ahrens geb Reents
nebst Kindern.

Fedderwarden , 17 . Juni 1900.
Hierzu ei« zweites Blatt.



ÄeveiHes Wochenblatt.
Erscheint täglich mitAusnahme der Sonn-- und Festtage.

Abonuementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
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Jeverliindische Nachrichten.
1^1. _ Mittwoch den 20. Juni 1900. 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Seine König! . Hoheit der Großherzog haben geruht,

mit dem 1 . Juli d . I . den Amtsauditor Weber in Olden¬
burg zum Amtsassessor zu ernennen.

Politische « eberficht.
Berlin , 18 . Juni . Der Landtag nahm heute das

Gesetz über die Besteuerung der Warenhäuser an . Die
parlamentarischen Verhandlungen sind nunmehr zu Ende,
denn um 8 Uhr nachmittags wurde der Landtag durch
den Fürsten Hohenlohe' geschlossen.

Lübeck, 17 . Juni . Bei dem Festmahl der Handels¬
kammer von Lübeck zur Feier der Einweihung des Elbe-
Trave -Kanals ergriff der preußische Landwirtschaftsminister
Herr von Hammerstein-Loxten das Wort zu folgender
Rede : Dankbar hätten die Gäste die Erinnerungsmedaille
die der Senat gestiftet habe, entgegengenommen, es hätte
einer solchen jedoch nicht bedurft, da ohne sie die jetzige
Feier viele Jahre lang in den Herzen der Festteilnehmer
fortleben werde . Im letzten Dezennium sei es ihm ver-
gönnt gewesen , an einer großen Zahl wichtiger Kultur¬
aufgaben mitzuarbeiten. Er erinnere an die Bildung
eines Wasserbauausschusses in seiner Heimat Hannover,
der eine möglichst rasche Wasserverbindung zwischen dem
Osten und Westen zu Ende zu führen und so die politische
Verbindung der Landesteile noch enger zu knüpfen beab¬
sichtigt habe. „ Die Vertreter aller Stände , vorwiegend
der Hansestädte, schlossen sich freudig der Bewegung an
und mit Stolz erinnere ich mich des Tages , wo Se.
Majestät uns empfing und wir ihm den Plan vortragen
konnten. Se . Majestät hat uns entlassen mit der Ueber-
zeugung, daß der Kanal gebaut werden müsse . (Lebh.
Bravo !) So war ein neuer Grundstein für das hoch¬
wichtige patriotischeUnternehmen gelegt . Mögen sich auch
noch so viele Schwierigkeiten entgegenstellen , mit solchen
Bundesgenossen werden wir siegreich aus dem Kampfe
hervorgehen. Bei den Vertretern der Handelsstädte habe
ich immer treue Hülfe und Mitarbeit gefunden. Ich er-
nnere an die Errichtung einer Moorversuchsstation. Wo
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hat sie zuerst ihre Heimat gefunden? In Bremen , wo
heute noch ihr Sitz ist und sie volle Unterstützung der
Handelskreise findet. Hieraus geht hervor, daß nicht
Handel , Industrie und Schiffahrt allein es sind , für dir
die Handelsemporien Interesse haben, sondern auch andere
Kulturaufgaben, und wenn dem nicht so wäre, so wäre es
unerklärlich .

" Redner weist dann auf die verjüngenden
Kräfte hin, die die Landwirtschaft der Marine usw . zu-
füh >-e und giebt der Ansicht Ausdruck, daß die Landwirt¬
schaft nicht mehr die Aufgabe der einfachen Landkultur
habe , sondern daß sie als eine Industrie ersten Ranges
zu betrachten sei und es sei notwendig, daß sie noch immer
industrieller werde . Will der Landwirt seinen Kultur¬
aufgaben genügen, so muß er von dem Kaufmannsstande
noch viel lernen, er muß vor allem lernen, wie er sein
Gewerbe betreiben , wie er seine Produkte absetzen kann.
Bei der Landwirtschaft wird vielfach ein Antagonismus
gegen den Handel gelehrt, das ist aber absolut unrichtig.
Landwirtschaft und Handel müssen vereint ihre Kräfte an¬
wenden , sie dürfen sich nicht gegenseitig bekämpfen . Der
künstlich bei der Landwirtschaft groß gezogene Antagonis¬
mus gegen den Handel darf nicht vermehrt, er muß ver¬
mindert werden. Das ist die einzigste denkbare vernünftige
Politik . (Lebhafter Beifall .) Redner führt dann weiter
aus , er sei keine absolut agrarisch angelegte Natur , wie
mancher meine : seine Wiege habe in einem Lande ge¬
standen, wo Industrie und Landwirtschaft eng mit ein¬
ander verbunden seien . Wo ein Glied leidet, leiden alle
andern mit, deshalb solle man alle Kräfte gemeinsam ar¬
beiten lassen . Man möge es ihm als Agrarminister nicht
verübeln, wenn er in einer Versammlung, die fast aus¬
schließlich andere Ziele verfolge als landwirtschaftliche,
einmal seinem landwirtschaftlichenHerzen Luft gemacht
habe . — Unter anhaltendem lebhaftesten Be fall trank
Herr von Hammerstein auf das Wohl der drei Hanse¬
städte Hamburg, Lübeck und Bremen.

Die Unruhen in China.
Nach Erklärung von amtlicher Seite in Berlin hat

sich auch nach Anfragen in Petersburg und London bis¬
her die Nachricht nicht bestätigt, daß die Gesandtschaften
in Peking von den Boxern genommen seien und der

deutsche Gesandte ermordet oder gefangen genommen wor¬
den sei. Zuverlässige Nachrichten auf dem kürzesten Wege
sind schwer zu erhalten, weil die Telegraphenlinien Peking-
Tientsin und Tientsin -Shanghai unterbrochen sind.

Aus Paris wird vom Montag gemeldet : In einem
hier eingetroffenen Telegramm des Konsuls in Hongkong
wird keinerlei Erwähnung gethan der Nachricht von der
Ermordung des deutschen Gesandten und der Zerstörung
der Gesandtschaftsgebäude in Peking. Ein Telegramm
unseres Konsuls in Tientsin besagt , daß die auf Peking
dirig erten Abteilungen europäischer Truppen sehr lang¬
sam vorrücken . Die Rebellen hätten die protestantischen
Niederlassunqen in der Chinesenstadt in Brand gesteckt.
In den französischen Konzessionen ist alles ruhig . Von
Tonking sind Truppen nebst Artillerie auf Tientsin zu
entsandt worden, wo dieselben am 25 . d . M. eintreffen
werden . Weitere von Frankreich unterwegs befindliche
Truppen werden in Tientsin um den 3 . Juli eintreffen.

Paris , 18 . Juni . Auf Verlangen des Ministers
des Auswärtigen befahl der Marineminister die sofortige
Ausrüstung einer Kreuzerdivision, welche das Geschwader
des Admirals Courrejolles verstärken soll . Gleichzeitig
ist Befehl ergangen, ein Transportschiff auszurüsten für
etwaige Sendung von Ergänzungsmannschaften.

Tsingtau , 18 . Juni . Der Ablösungstransportfür
S . M. Kreuzergeschwader ist gestern von hier nach Taku
weitergegangen.

Tschifn , 17 . Juni . Seit dem 16 . d . M . besteht
zwischen hier und Tientsin keine telegraphische Verbin¬
dung, sondern nur Dampferverbindung mit Taku. Von
dortigen Vorgängen ist hier nur bekannt, daß ein inter¬
nationales Korps von etwa 2000 Mann auf dem Marsche
von Tientsin nach Peking ist , und daß in Taku viele
japanische Truppen angekommen sind.

Hongkong , 16 . Juni . Eine Depesche aus Wutschou,
Provinz Kwangsi, berichtet : Am Westflusse nach Süd¬
westen zu drohen Unruhen auszubrechen. In Buntschou
kamen Kämpfe vor, und über 100 Flüchtige aus dieser
Stadt trafen am 12 . d . in Wutschou ein . Etwa 6000
Aufrührer versammelten sich in Kweihsien . Mehrere Ab¬
teilungen der in Kanton stehenden Truppen kamen am
11 . d . auf dem Wege nach Kweihsien durch Wutschou.

Line neue Indith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzungaus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
Nun schritt Frank Müller ein , aus Angst, sie könne

verletzt werden ; mit einem Fluch sprang er zwischen di:
Streitenden und schleuderte sie, von seiner großen Stärke
Gebrauch machend , wie Kegel die einen hier- , die andern
dorthin und brachte schließlich auch Silas wieder auf die
Füße.

„ Kommt ! " schrie er , „ bringt ihn hinaus ;
" und dem¬

gemäß wurde der arme alte Mann, dessen langes , weißes
Haar von Blut gerötet war , unter Spott und Hohn und
Verwünschungen auf die Veranda gestoßen und geschleppt,
dann von hier auf den Fahrweg gezerrt, wo er über die
Leiche des ermordeten Kaffernknaben fiel , und so fort Ws
-mrs den offenen Platz bei dem Flaggenstock , auf welchem
die englische Flagge , die er vor zwei Monaten aufgezogen
hatte , noch immer tapfer im Winde wehle . Erschöpft
sank er hier ins Gras und bat. seinen Rücken an den
Flaggenstock gelehnt, mit schwacher Stimme um etwas

Lasser . ^ .
Bessie , die bitterlich weinte, und deren Herz vor

ngst und Entrüstung zu zerspringen drohte, bahnte sich
jren Weg durch die Männer , lief nach dem Hause und
Kte ein Glas Wasser. Eine der Bestien versuchte , es
>r aus der Hand zu schlagen , doch es gelang ehr , chm
aszuweichen und es ihrem Onkel zu geben , der es grerig
astrank.

„ Danke schön , Liebe , danke schön .
" sagte er ; „ ängstige

)ich nicht , ich bin nicht schwer verletzt . Ah ! wäre John
ier gewesen , und wären wir nur eine Stunde vorher be¬

nachrichtigt worden, wir hätten das Haus gegen sie alle
gehalten.

"
Unterdessen war es einem der Boeren, der auf die

Schultern eines andern gestiegen war , gelungen, das Seil
zu erreichen , an dem die Fahne aufgezogen war , und
sie herabzureißen; dann kehrten sie die Flagge um und
hißten sie auf Halbmast, wobei sie die Republik hoch leben
ließen.

„ Vielleicht weiß Oom Silas noch gar nicht einmal,
daß wir jetzt wieder eine Republik haben, " sagte einer der
Männer spöttisch.

„ Was versteht Ihr denn unter einer Republik?"
fragte der alte Mann . „ Transvaal ist eine englische
Kolonie.

"
Lautes Hohngelächter beantwortete diese Rede.
„ Die englische Regierung hat sich unterworfen,"

sagte der nämliche Mann ; „ sie hat auf das Land ver¬
zichtet , und die Engländer müssen es innerhalb sechs
Monaten verlassen .

"

„ Das ist eine Lüge ! " schrie der alte Silas auf¬
springend , „ eine freche Lüge ! Wer immer zu behaupten
wagt, England habe das Land ein Paar tausend Troß¬
buben wie Euch überlassen und seine Unterthanen und die
Gutgesinnten und Eingeborenen Euch geopfert, der ist ein
Lügner — ein teuflischer Lügner ! "

Auf diesen Ausbruch folgte erneutes Hohngeschrei,
und als dies nachgelassen , trat Frank Müller vor.

„ Es ist keine Lüge, Silas Crost, " sagte er, „ und
nicht wir, die Boeren, sind die Feiglinge, wir, die wir
Euch wieder und wieder geschlagen haben , sondern Eure
Soldaten , die nichts gethan haben, als daß sie davon¬
gelaufen sind , und Eure Regierung, die dem Beispiel
ihrer Soldaten folgt. Sehen Sie her " und damit zog
er ein Papier aus der Tasche — „ Sie werden die
Unterschrift vermutlich kennen , es ist die eines Mit¬

gliedes des Triumvirates . Hören Sie, was er sagt, " und
er las laut:

„ Liebster Herr Müller!
Hiermit benachrichtige ich Sie, daß es uns , dank der

Stärke unserer Waffen, mit denen wir um Recht und
Freiheit gekämpft haben, und auch dank der Feigheit der
englischen Regierung, Generale und Soldaten nach dem
Willen des Allmächtigen gelungen ist , heute einen glor¬
reichen Frieden mit dem Feinde zu schließen . Die eng¬
lische Regierung verzichtet , wenn auch nicht formell, so
doch thatsächlich fast auf alles . Die Republik wird wieder
errichtet und die Soldaten werden innerhalb sechs Mo¬
naten das Land verlassen. Veröffentlichen Sie dies und
vergessen Sie nicht , Gott für unsere ruhmreichenSiege zu
danken ! "

Die Boeren jubelten laut , wozu sie auch allen Grund
hatten, und Bessie rang die Hände, während der alte Mann
an dem Flaggenstock lehnte und sein mit geronnenemBlut
bedecktes Haupt auf die Brust herabsank , als sei er im
Begriff, ohnmächtig zu werden. Doch plötzlich erhob er
es wieder und brach mit geballten, hoch erhobenen
Fäusten in einen solchen Strom von Verwünschungen
und Lästerungen aus , daß selbst die Boeren einen Augen¬
blick in bangem Schweigen zurückwichen vor der Gewalt
dieser aus der äußersten Demütigung entsprungenen Wut.

Es war ein erschütternder Anblick , zu sehen , wie
dieser gute , gottesfürchtige alte Mann mit blutgetränkten
weißen Haaren , zerschundenem Gesicht und zerfetzten
Kleidern hin und her taumelte und stampfte und seinen
Schöpfer und den Tag seiner Geburt verfluchte , und zu
hören, wie er gegen seine so heiß geliebte Heimat, den
Namen Engländer und gegen die Regierung, die ihn ver¬
raten hatte, Verwünschungen ausstieß, bis endlich die
Natur ihr Recht forderte und er im Schatten seiner ent¬
ehrten Flagge ohnmächtig zusammenbrach.

(Fortsetzung folgt.)



mrachuitgen.
Die Firma I . Gutentag L Sohn hies.

Mt
Immstn ?1. 3m b. 3.

MmitiW 1 W W.
im Martensschen Gasthof zur hohen Luft,
Mühlenstraße hies.,

verschiedene große
und kleine Teppiche,
wollene Portieren

und Tischdecke» (Granit)
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern.Die Sache« stammen von der KaiserlichenMarine und find sämtlich sehr gut erhalten;die Portieren eignen sich besonders z« Möbel-
bezügeu.

Kaufliebhaver werde» eingeladen..Jever. ZL . Isravl.
Der Hausmann A . Mermen zu Horum läßt

Donnerstag den 31. Juni
nachm. 41/2 Uhr anfgd.
5>

2 Matten
sehr gnt geratenen

Rotklee,
an der Chaussee belegen,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden eingeladen und wollen sich in

H . I . Haaks Wirtshause zu Nebenkrug eiufinden.
Wiar-e«. A Müller,

Auktionator.

Gras -Verpachtung.
Die Grasnutzung am Bohnenburger und Wester¬

hauser Wege teilweise beabsichtige
Donnerstag den 21 . d. M

nachmittags « Uhr
zu verpachten. Liebhaber wollen sich in E. Folkers
Wirtshause versammeln.

Bohnenburg . I . Betten.
Die Händler Gebr . Bunk zu Wittmund lassen

Sonnabend den 23. d. M.
nachmittags 1 Uhr ansangend

in und bei der Behausung des Gastwirts H. Rath(Jeverländischer Hof) zn Reubremen:

schöne kräftige
Litthauer

mehrere starke

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1900 Juni 17.

H. Gerdes , Aukt.
Zu verkaufen.

Einige beste Bullkälber.
Mühlenstr . Hayungs.

Ein größerer Posten Stalldünger. D . O.
Zn verkaufen.

Eine schöne hochtragende Kuh, sowie eine schwere
Milchkuh.

Nüstersiel. Heinr . Heeren.

te auf Dienstag den IS . Juni d. I.
nachmitt. 3 bezw. 4 Uhr in der Stadt¬
wage zu Jever angesetzten Verkanss-
termine zur Versteigerung:

1. des Landgutes der Erben des
weiland Fritz Mr . Claaszen in
Hoh enkircher-Hammrich,

S. des Landgutes der Erben des
weil . Bayo Jansten Meeneu
zu Belmshelm

werden Umstände halber ans
Freitag -eu 22. Juni d. I.

uachwttt . 3 dWv. 4 Uhr
verlegt und werden alsdann in der
Stadtwage zu Jever abgehalten.

Hohenkirchen, den 16 . Juni I960.
Jürgens.

Der Hausmann I . Iben zu Groß -Popken-
hausen läßt

Donnerstag den 28. Juni
nachmittags 4 Uhr ansangendMMMM All,

ausgezeichnet geraten,

M MtWiste,
UM RWw

öffentlich an den Meistbietenden auf Zahlungsfristverkaufen.
Käufer werden eingeladen und wollen sich bei

der Herdstelle zu Groß-Popkenhausen versammeln.
Wiarden . I . MIler, « t.
Wiefels . Die Erben des weil . SchuhmachersEilt I . Hinrichs in Wiefels wollen ihre das. belegene

erbteilungshalber durch mich verkaufen lassen.
Die Stelle ist 15 n 62 groß und mitten im

Dorfe an der Chaussee angenehm belegen. Antritt
1 . November d . oder 1 . Mai k . I.

Zweiter Termin zur Unterhandlung wird an¬
gesetzt auf

Donnerstag den 28. Juni d» I.
nachmittags 5 Uhr

in Seetzen Wirtshause in Wiefels.
Bei annehmbarem Gebote wird in diesemTermine

der Zuschlag sofort erteilt.
Tettens, 1900 Juni 18.

E . Albers.

Vvnksul.
Frau Witwe Frerichs zu Westerholt hat mich

beauftragt , den von Herrn Landw . Edz. E- Müller
gegenwärtig bewohnten und bewirtschafteten

zu WssterholL,
bestehend aus einem Wohn - und Wirtschaftsgebäude
nebst Backhaus, Nebenscheune, Garten und ca. 30
Diemathen Ländereien , zum Antritt auf den 1 . Mai
1900 bezw . diesen Herbst im Ganzen oder bei Stücken
öffentlich zu verkaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf
Sonnabend den 30. dieses Monats

nachmittags 4 Uhr
im Wwe . Folkerts 'schen Wirtshause zu Westerholt,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Esens , den 11 . Juni 1900.
E. E. Nlfevts,

beeidigter ostfriesischer Auktionator.
Zn mieten oder zu kaufen gesucht.Ein gut erhaltener Krankenwagen. Angebote

nimmt die Exped. d. Bl . entgegen.

Herr Gefangenwärter Wilkens hierselvst läßtumzugshalber
Dienstag den 26. dieses Monats

nachmittags 1 Uhr anfgd.
in seiner Wohnung im Gefangenhause hiers . öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:2 Schweine,

1 Hund,
2 Sophas , 1 Sophatisch / 6 Polsterstühle,
mehrere Tische und Stühle, 1 großen
Glasschrask , i Schrank mit Borten , i großeBorte, 1 Kleiderschrank, 1 zweischläfigr
Bettstelle , 1 Nähmaschine, 1 Kinderwagen,
2 große kupferne Theekeffel, 1 große Eier¬
borte , 1 großen eisernenEßtopf , 1 Wasch¬
maschine, 2 Waschballien, 2 Gartenbänke,
Harken und Forken , 2 Schiebkarren , 1
Butterkarne , 2 Leitern , darunter 1 große,
1 Hobelbank mit Gerätschaften , Schuster¬
gerätschaften, 1 Schleifstein, 1 große Kiste,
1 Spinnrad mit Haspel , 2 große Fässer,
1 Haufen Dünger und viele andere Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. U. Wusse «.

Auf obiger Vergantung werden
nachmittags 4 ^ Uhr

aus dem Nachlasse des weil . Pastors
Chemnitz zu Cleverns eine große
Menge Bücher , theologischen , juristi¬
schen , philosophischen und historischen
Inhalts , ferner 1 Mikroskop , Apotheker¬
wage , Präparierbesteck und einige
mikroskopischePräparate mit zum Ver¬
kaufe kommen.

D . O.
Im Aufträge des Zimmermeisters Heinrich Cassens

Hierselbst habe ich das von ihm bewohnte, unmittelbar
an der Straße belegene

Hans
nebst zrchm schönen Guten

zum Antritt auf den 1 . November d. I . bezw.
1 . Mai 1901 zu verkaufen.

Das Haus ist erst jetzt erbaut , enthält 4 Stuben,
Küche , großen Keller mit kompletem Stallgebäude und
ist nach dem neuesten Stil gebaut.

Ein Teil des Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen in dem Immobil stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich ehestens an
Herrn Caffens oder an den Unterzeichneten wenden
zu wollen.

Schortens , den 18. Juni 1900.
H. O. Tiarks.

Verwenden Sie
für Ihre Ernte nur

VSblUK-
Mhillllschmen.

Sie haben dann die
vollkommenste Maschine

des 20 . Jahrhunderts.
Beschreibung, Preislisten rc . sende ich auf

Wunsch franko.

U. I.. LkMsbsek,
01ÄSI »1» r »jeK.

General -Vertreter für Deermg-Maschmen.

Empfehle fetten gcränch. Speck
ä Pfund 50 Pfg.

Jever. I . H. Oberkrohu.
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